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171. Vorausbezahlung : vierteljährlich S R . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briesträgergebühr eingerechnet , S M . 65 Pf .
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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 14 . Juli er .

ist Folgendes bestimmt worden :
28 . Division :

v . HennigS , Rittmeister vom Rheinischen Ulanen -Re -
giment Nr . 7 , tritt in seinem Kommando als Adjutant
von der genannten Division zum Generalkommando des
2 . Armeecorps über .

v . d . Schulenburg , Rittmeister L la suite des 2 . Leib -
Husaren - RegimentS Nr . 2 und bisheriger persönlicher Ad¬
jutant des hochseligen Prinzen Friedrich Karl von Preußen
Königliche Hoheit , unter Entbindung von diesem Verhältniß
und unter Wiedereinrangirung in das Regiment , als Adju¬
tant zur oben genannten Division kommandirt .

3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
v . Haugwitz , Premierlieutenant , auf ein Jahr als

Ordonnanzoffizier bei des Prinzen Karl von Baden Groß¬
herzogliche Hoheit kommandirt .

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Frhr . v. Dörnberg , Oberstlieutenant und Regiments¬

kommandeur , zum Obersten befördert .
2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :

Wachs , Rittmeister und Escadronchef , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen
der Regimentsuniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt und bei dieser Veranlassung
zugleich den Rothen - Adler - Orden 4 . Klasse verliehen er¬
halten .

Stephany , Rittmeister » la suits , als Escadronchef in
das Regiment wieder einrangirt .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Gemberg , Hauptmann L la suite und Lehrer bei der

Kriegsschule in EngerS , als Batteriechef in das 1 . Han¬
noversche Feld -Artillerie -Regiment Nr . 10 versetzt.

2 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 :
Leo , Major , zum Oberstlieutenant befördert .

1. Bataillon (Mosbach ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 :

Behrens , Premierlieutenant von der Landwehr -Feld -
Artillerie , zum Hauptmann befördert .

2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 :

Reutti und Schumacher , Bicefeldwebel , zu Seconde -
lieutenants der Reserve resp . des 1. Badischen Leib - Gre -
nadier -Regiments Nr . 109 und des 5 . Badischen Jnfante -
rie - RegimentS Nr . 113 ,

Böhm , Eckhard , Moekel , Exter und Roth , Vice-
fetdwebel , zu Secondelieutenants der Reserve des 2 . Ba¬
dischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 und

Sthamer , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant
der Reserve des Schleswig -Holsteinischen Ulanen - Regiments
Nr . 15 befördert .

2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Ludwig , Secondelieutenant von der Reserve des 3 .

Badischen Infanterie - Regiments Nr . 111 , zum Premier¬
lieutenant befördert .

Hoffmann , Premierlieutenant von der Landwehr -In¬
fanterie , unter Verleihung des Charakters als Hauptmann ,
der Abschied bewilligt .

1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Steiner , Fichtner , PlateniuS und v. Merhart ,
Bicefeldwebel , zu Secondelieutenants der Reserve resp .
des 5. Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 , des 6 .
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 , des 2 . Badischen
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 , und des
1 . Badischen Leib -Grenadier -RegimentS Nr . 109 befördert .

1 . Bataillon (Donaueschingen ) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 :

Morath , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113
befördert .

2 . Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 112 :

Krämer , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113
befördert .

2 . Bataillon (Ratibor ) 1. Oberschlesischen Landwehr -
Regiments Nr . 22 :

Deutschbein , Secondelieutenant von der Reserve des
6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 , der Abschied
bewilligt .

1 . Bataillon (Wesel) 5 . Westfälischen Landwehr -
Regiments Nr . 53 :

Gerbaulet , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
befördert .

Die Genehmigung zur Anlegung der nachstehenden fremd¬
herrlichen Orden haben erhalten , und zwar :

des ComthurkreuzeS des Kaiserlich Oesterreichischen
Franz -Joseph -Ordens mit dem Sterne :

der Generalmajor v . Vogel , Kommandant von Karls¬
ruhe ,

des Kaiserlich Oesterreichischen Ordens der Eisernen
Krone 3 . Klasse :

der Major v . Winning , Bataillons - Kommandeur vom
2. Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 .

Mcht -Amllicher Theik.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 21 . Juli .
Unter unerwartet gewaltigem Andrang , sagt die „Köln .

Ztg .
", fand am Sonntag in Hagen i . Wests . , der Hoch¬

burg der Deutschsreisinnigen , der rheinisch -westfälische
Parteitag der Nationalliberalen statt . „ Es war, " wie das
genannte Blatt weiter schildert , „ eine entschlossene, hoff-
nungssreudige Stimmung , welche über der dichtgedrängten
Versammlung lagerte , und die Feldherren , welche mit ge¬
übtem Auge die zum Appell versammelten Mannen über¬

flogen , hatten ihre Freude an der kampffrohen Begeiste -
rung , welche ihren Kommandoworten sympathisch entgegen¬kam, ob nun EnnecccruS und vom Heede mit ernsten , ein¬
dringlichen Worten die Gefahren des Radikalismus schil¬derten , Marquardscn mit launiger , volksthümlicher Rede
die Massen elektrisirte oder Jerusalem mit einem flam¬menden Aufruf an das Nationalgefühl der Versammlungin 's Herz griff . Ein Gefühl aber ging warm und wallend
durch alle Reden und Kundgebungen hindurch , das Gefühl ,daß die gemäßigten Miltelparteien in beiden Parlamentenwieder zu einer ausschlaggebenden Stellung gelangen
müssen , wenn nicht die Lebensinteressen unseres VolkS-
thums und der Parlamentarismus Schaden leiden sollen ."
Für uns Süddeutsche dürste von besonderem Interesse die
Rede des Reichstags -Abgeordneten Prof . Marquardsen
sein , die wir nach der Mittheilung der „K. Z ." im Fol¬
genden wiedergeben :

Meine hochverehrten Herren und Parteifreunde ! Nachdem die
Beredtsamkeit und die schlagenden Argumente meiner Freunde
Ihre Aufmerksamkeit so lange gefesselt haben , fürchte ich fast .Sie werden diesmal der Meinung sein , daß nicht aller guten
Dinge drei sind . Ich bin noch in einer andern Weise enttäuschtworden ; alS ich dem Rufe Ihre - Komilö ' s . au dieser so groß¬
artigen Kundgebung der uationalliberalen Gesinnung in Rhein¬land und Westfalen theikzunehmen. nachkam, so dachte ich , wie
wenig ich auch sonst wohl für die Versammlung bedeute » möchte ,ich dürste mir doch mit dem Gedanken schmeichelu : ich würde
vielleicht derjenige sein, der am weitesten her zu Ihnen gekommenist . ( Heiterkeit. ) Allein auch darin muß ich einem andern den
Preis überlassen . Mein verehrter Freund . der Landtags - Abge -
ordnete Schenkendorf ist auS Görlitz zu Ihnen gekommen , um
zu zeige» , wie die Provinz Schlesien auch « ntheil nimmt an der
Arbeit der Gesinnungsgenossen in Hagen . (Stürmischer Beifall .)Aber in einem Punkte biu ich ihm doch über . Er kann nicht wie ichdienen , die Grüße der uationalliberalen Landespartei in Bayern
zu Überbringer, . (Donnernder Beifall . ) Und dieser Pflicht ent¬
ledige ich mich um so lieber und mit um so freudigerer Gesin¬
nung . alS i» ja schon durch Sie begrüßt worden bin , als der
verehrte Vorsitzende meinen Namen nannte . ES ist davon die
Rede gewesen, daß die süddeutschen Kundgebungen den Anstoß
gegeben haben zu dem Wiederaufleben eines frischer» Geiste - in
der » alionalliberalen Partei in ganz Deutschland . ES ist diese
Behauptung von den Gegnern vielfach übertrieben worden und
ich glaube , es liegt im Interesse der Partei selbst, hierin der
Wahrheit die Ehre zu geben . Es ist nicht richtig , wie man so
oft gesagt hat . daß durch die Heidelberger Erklärung , an der ich
auch Mitarbeiten durfte , eine Umkehr, eine Verkehrung deS Stand¬
punktes der nalionalliberalen Partei eingetreten sei . WaS in
Heidelberg ausgesprochen wurde , war nichts Weiteres als die
Anwendung der alten Partrigrundsätze aus neue Aufgaben , und
eS ist eine Richtigstellung derjenigen alten Anschauungen der
Partei , welche in früher » Zeiten vielfach verdunkelt worden waren .
Ich greife hier gleich einen Punkt heraus , von dem mein FreundEnmcceruS bereit - gesprochen hat . unfern Standpunkt hinsicht¬
lich der Handels - und zollvolitischen Frage . Man hat unS vor¬
geworfen , wir seien in 's schutzzöllnerische Lager übergegangen .Dem ist nicht so. vam ersten Augenblick an , wo die nationallibe¬
rale Partei gegründet wurde — und als Süddeutscher erkenne
ich dankbar an . daß diese Gründung s. Z . in Berlin , in Preußen ,vor sich gegangen ist —, hat man von je her die Freiheit in zoll -
und handelspolitischen Fragen anerkannt . Der Jrrthum ist nur
daher gekommen , daß jahrelang tonangebende Blätter und her¬
vorragende Persönlichkeiten — auch manchmal solche, die sich mehr
hervordrängteu als es nothwendig gewesen wäre — auf rein
freihändlerischem Standpunkte sich befanden . Meine Freunde
Bennigsen und Miguel sind immer bekannt gewesen als gemäßigte

32 ) Ein Opfer Nachdruck derb- tm.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Wie aber hatte Franziska die letzten Jahre ihres Lebens zu¬

gebracht ? — Damals , als Helene Herbach vergeblich um ihren
Besuch gebeten , hatte sie Gelegenheit genug gehabt , sich als liebe¬
volle Tochter zu erweisen . Die Räthin wurde krank und nahm
ihre ganze Pflege und Liebe für sich in Anspruch . Dadurch kamen
Mutter und Tochter einander näher , als jemals vorher im Leben,
und Franziska trauerte bald ebenso leidenschaftlich um die Heim¬
gegangene . als damals um Gerhard Ullrich , dessen Bild durch
diesen neuen Schmerz ein wenig in den Hintergrund gedrängt wurde .

Als die Räthin begraben war , das alltägliche Leben wieder in
seine Rechte getreten , da sagte Franziska eines Tags ihrem
Bruder , daß sie den Zeitpunkt nun für gekommen hielte , an dem
sie besser thäte , sich eine eigene Wohnung zu suchen . da die
ewigen Zänkereien mit Lucie , die keinen Tag ausblirben , all¬
mählich ihre Nerven angriffen und daß das einzige , was sie sich
noch ersehne, Friede sei.

„Ich hoffe, uns bringt das nicht auseinander , Fritz, " sagte sie
herzlich und streckte ihm die Hand entgegen . „Hast du eine freie
Stunde , so kommst du zu mir und wir plaudern ruhig , während
du hier auch mit in die ewigen Gehässigkeiten hineingezogen
wirst . Majorenn bin ich ja längst !"

Der Rechtsanwalt hatte gearbeitet und saß jetzt , den Kopf
auf die Hand gestützt, still am Schreibtisch ; als sie geendet , sagte
er niedergeschlagen :

„Ich kann deine« Entschluß nicht ändern , Franziska , aber muß
rS denn sein ?"

Der Ton frappirte sie , ihr Bruder sah müde und abgespannt
ans . sie sah ihm besorgt in ' s Gesicht .

„Rede offen mit mir , Fritz : wir k>ride haben nur uns , wenn
unS rin Kummer drückt ; Lucie ist wie ein Kind ; quillt dich etwas ? "

„Ich habe Sorgen, " sagte er , „der große Haushalt , die vier
Mädchen , die kotz Francoise 's Tod wieder vollzählig geworden

sind, kosten Geld , Lucie ist keine sparsame Frau , und du weißt
das am besten, Franziska , es wäre für mich ein großer Verlust ,
wenn du gingst , denn die Pension , die du zahlst , erleichtert mir
wesentlich das Leben.

"
Seine Schwester sah ihn traurig an , aber ohne ein weiteres

Wort streckte sie ihm die Hand entgegen .
„ So bleibe ich selbstverständlich, " sagte sie nach einem kräftigen

Druck , „und , Fritz , ich werde mich von jetzt ab weniger mit
Lucicn zanken.

Er lächelte über ihren heroischen Entschluß , fühlte sich aber
durch ihre Theilnahme erleichtert .

Einige Wochen ging alles ganz gut , Franziska hielt Wort , der
tägliche häusliche Krieg schien zu ruhen . Eines Tags saß sie
lesend in ihrem Zimmer , als sie plötzlich einen lauten Schrei und
dann heftiges Jammern von ihrer Schwägerin hörte , erschrocken
sprang sie auf , eilte in 's Wohnzimmer , wo sie Lucie in Thränen
schwimmend fand , völlig unfähig , zusammenhängend zu ant¬
worten , als Franziska hastig fragte :

„Um des Himmels willen , was ist passirt ? "
„Ich weiß es nicht, ich weiß eS nicht ! "
Franziska stieß sie zur Seite und eilte rasch den Korridor hinab

zu ihres Bruders Zimmer . Sie fand zwei Aerzte an seinem Bett »
ihn selber todtenblaß , blutüberströmt und besinnungslos .

„ Ein unglücklicher Zufall . " sagte einer der Aerzte , „ein fallendes
Gerüst hat ihn getroffen ."

„Ist keine Hoffnung ? "
Der Angercdete wandte sich um und sah sie an , ehe er antwortete .
„Sagen Sic mir ohne Scheu die Wahrheit ", sagte sie in hartem

Ton , so daß man denken mußte , ihr Herz sei ebenso kalt und hart .
„Ich fürchte nicht."
„Gottes Wille geschehe", sagte sie und fetzte sich neben sein

Bett und ergriff sMschweigeud seine Hand . So saß sie die lange
Nacht und wich nicht von ihrem Posten , wenn die Aerzte sie nicht
um irgend eine Hilfeleistung ersuchten. Sie hatten sie zuerst für
kalt und gefühllos gehalten , aber sie lernten verstehen , daß eS

einen liefern , stillen Kummer gibt , der nicht vor der Pflichtund dem Anblick des Leidens zurückschreckt . Ein Kummer ohne
Thränen , eine Liebe ohne Worte . — Und gerade in diesen ein¬
samen Stunden gedachte sic bitter der Vergangenheit , daß sichniemand gefunden hatte , der sich so von ihr lieben ließ , wie siees wollte , daß auch zwischen sic und ihrem Bruder eine Fremde
getreten war , ehe er noch wußte , wie zärtlich sie an ihm hing .Sie dachte zurück an ihren Kummer . als er Lucicn als seineBraut in ihr Elternhaus brachte , wie wenig sie gerade diese ge¬eignet fand , ihm Lebensgefährtin zu sein. Dann waren Uneinig¬keiten und Unannehmlichkeiten gekommen. Er hatte Sorgen ,hatte sich abgequält , Geld zu verdienen , und wie war sie blind
geworden inzwischen gegen ihn , daß sie dies alles nicht einmal
bemerkt hatte . Erst die wenigen Wochen hatten sic sich einander
genähert , wie früher als Kmder , er kam oft müde , blaß und
sorgenvoll , setzte sich in ihrem Zimmer . das sie sonst streng ge¬schloffen hielt , zu ihr auf 's Sopha . als sei er floh , einmal ein
paar Stunden in Ruhe und Frieden bei ihr zu verleben . — Er
gestand ihr , daß seine Ausgaben so groß seien, und wollte dochnie Hilfe von ihr annehmen , außer — daß sie blieb .

Als er heute ging , hatte er ihr zugcflüstert : „ Ich komme nach¬
her erst ein Stündchen zu dir , sollst mich wieder Küsten ." ES
hatte sic glücklich gemacht, chm endlich näher zu stehen, wie früher ,sie wollte aus treuem Herzen chm noch einmal alles sagen , ihnbitten , doch vernünftig zu sein , und mit ihr zu thcilen — nun
lag er vor ihr ! — Der Bruder , der einzige Mensch , der jetztnoch ihrem Herzen theuer war — rr starb . — So verging die
lange Nacht , er kam nicht wieder zum Bewußtsein und als der
Morgen graute , war er todt . - Nun hatte sie auch niemandmehr , sie war allem nach Jahren gcrmgeu Glückes , bitterer Ent¬täuschungen , wozu lohnte cs noch, länger zu leben !

Das alles dachte Franziska , als sie in das bleiche Todteu -
anttty chres Bruders sah und Lucie nebenan schrie und schluchzte,nur em Kind , und Thränen , - die erste» , dir sie snt ihrerMutter Tod vergvffen , strömten heiß aus ihren Auge ».

(Fortsetzung folgt .)



Schutzzöllner und in den süddeutschen Kreisen der natisnallibera -

len Partei ist die fchutzzöllnerische Auffassung viel verbreitet ge¬
wesen . Das ist der wahre Zusammenhang der Dinge , wie ich

glaube auS den Akten die ehrliche Antwort auf den Borwurf , als

hätte die Partei eine Wandlung in Bezug auf ihre Grundsätze

durchgemacht . Ein anderer Punkt des Vorwurf begegnet uoS
in der Behauptung , wir seien zu Kompromisse » geneigt . Jo ,
meine Herren , eine Partei , die praktische Politik treiben will ,
muß zu einem Ausgleich mit denjeuigeu Gewalten , welche

ihr entgegenstehen und ohne die sie eia gewisses Ziel zu erreichen
nicht im Staude ist, immer bereit sein. So lauge eS politische
Versammlungen gegeben hat , hat man sich mit den Parteien in¬

nerhalb einer solchen Versammlung immer durch Ausgleiche ver¬

ständigen müssen . Wie oft haben vir mit der Fortschrittspartei ,
wie oft hat diese mit uns oder mit andern die auseinandergehen -

den Meinungen auf einen Standpunkt gebracht - WaS aber vom

Verhalten der Parteien im Parlamente gilt , daS gilt in derselben

Weise von deu Beziehungen deS Parlament - zur Regierung .

Vergessen Sie nicht . wir leben noch in einem konstitutionellen
Staate , und eS ist noch nicht so weit , wie ich neulich gelesen habe ,
daß eio Apostel deS neuen demokratische» Glaubens , ein Herr

Cohn , ich glaube auS Dortmund , in Frankfurt auSeinandergesetzt
hat , e« verstehe sich von selbst, daß die Mehrheit deS Volkes so¬

wohl über die Regierungsform im Reiche als auch über die Re -

gierungSform in den einzelnen Staaten entscheidet. (Stürmische

Heiterkeit .) Meine Herren , dieser Herr Cohn hat allerdings noch
einen sehr naiven Standpunkt , ich glaube nicht , daß dieses demo¬

kratische Evangelium Wahrheit wird . Das Eingehen auf die

Meinungen anderer in unserm deutsche« Reichstage ist unS aber

auch namentlich dadurch zur Pflicht gemacht , daß wir mit dem

Umstande rechnen müssen , daß wir eben so zu sagen nur ein Ein¬

kammersystem besitzen. Hat der Reichstag in dritter Lesung ein

negatives Votum abgegeben , so füllt die ganze Gesetzesardeit zu
Boden . Eine thunliche Verständigung gegebenenfalls zwischen
de» zweiten und dritten Lesungen ist daher für die praktische Po¬
litik daS A und daS O , allerdings zugleich auch das Haupt -

alphabet der Vorwürfe , die der fortschrittlichen Presse seit vier

Jahren gegen unS geschleudert werden . Unsere nationalliberale

Partei bat noch einen andern Grundsatz treu bewahrt von dem

ersten Tage ihrer Gründung an , und das ist der , daß in entschei¬
denden Frage » , wo es gilt , das nationale Moment zu betonen ,
Wir unS eher entschließen können , mit unser » Forderungen an die

Freiheit etwas zurückzustehen, als den nationalen Gedanken auf -

zugeben . (Beifall . ) Redner geht hierauf zu einzelnen Fragen
auS der letzten Reichstags -Session über , namentlich zur Börsen -

steuer - Frage und den Erweiterungen der Sozialrsform -Gesetze, weist

auf die hohe Bedeutung der kommenden bevorstehenden Landtags -

Wahlen , namentlich mit Bezug auf die wieder brennend werdende

Frage deS MilitärsePtennatS hin und schließt mit den Worten :
Sie haben mich als Boten gehört , der Ihnen einen Gruß aus

Süddeutschland brachte . Die schönste Antwort , die Sie uns da¬

für geben können , ist die , daß eS im Oktober heißt : Glorreicher

^ ieg der Nationalliberalen in Rheinland und Westfalen . (Stür¬

misch anhaltender Beifall )

Der letzte Ausweis über den augenblicklichen Stand der deut¬

schen Kriegsflotte enthält folgende bemerkenswerthe Zahleo ,
welche vom „ Fels . I .

" mitgctheilt werden : DaS schwimmende
Flottenmaterial besteht auS 13 Panzerschiffen , 14 Panzerfahr¬

zeugen , 9 Kreuzerfregatten , 11 Kceuzerkorvetten , 5 Kreuzern , 4

Kanonenbooten , 8 Avisos , 9 Schulschiffen , 43 Torpedobooten , 1

VermessungSfahrzeug , 8 TranSportfahrzeugen , 11 Fahrzeugen
für den Hafendieust und 9 Lootsenfahrzeugen . zusammen also

aus 139 Schiffen , mit 562 schweren Geschützen , einem Deplace¬
ment von 188,375 Tonnen , Maschinen zu 186,290 indirekten

Pferdekräften und einer Besatzung von 17,980 Mann . Das

Seeoffizier - CorpS und Maschiaeningenieur -Petsonal besteht auS

597 Köpfen ; Marineärzte sind 76 , Marinezahlweister 45 und

pensionirte Offiziere 6 vorhanden . DaS Seebataillon hat eine

etatsmäßige Stärke von 1032 Mann , die 2 Matrosendivisionen

von je 2 Abtheilungen 6826 Mann , die 2 Werftdivisionen von

je 4 Kompagnien 3049 Mann , die 2 Matrosen - Artillerieabthei -

lungen 916 Man », die Schiffsjungen -Ablheilung 478 Mann , das

militärische Unterpersonal der Artillerie - und Torpedodepots be¬

steht auS resp . 55 und 40 Mann . Die Zabl der Deckosfiziere

beträgt 358 , Seekadetten 100, Unteroffiziere 1650 . Hoboisten 82 .

Gefreite und Gemeine 9576 , Lozarethgehilfen 8 ", , Oekonomie -

handwerker 72 , Büchsenmacher 6 und Schiffsjungen -Unterosfiziere

und Schiffsjungen 467 . Die Gesammtkopfzahl der Offiziere und

Mannschaften beziffert sich mithin auf 13,120 Mann .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Juli . Die Kronprinzliche Familie

wird dem Vernehmen nach voraussichtlich am Freitag
Abend von Potsdam aus nach Ragatz im Kanton St .

Gallen abreisrn , um zunächst dort und später in Zermatt

Aufenthalt zu nehmen . — Der am 30 . v. M . vom

schweizerischen Bundesrath genehmigte Vertrag zwischen
den deutschen Rheinufer -Staaten , Holland und der Schweiz

stellt eine gemeinschaftliche Schonzeit für dieLachsfischerei
im Rhein in zwiefacher Weise fest , einmal eine wöchent¬

liche Schonzeit von 24 Stunden , nämlich jeden Sonntag
im Jahre , waS eine erhebliche Zeit ausmacht , und zum
andern eine Herbst - Schonzeit von 2 Monaten im Zusammen¬

hänge , welche am 16 . August beginnen und am 15 . Oktober

endigen soll . — DaS Polizeipräsidium verbietet auf Grund

deS Sozialistengesetzes die Veranstaltung eines öffentlichen

Aufzuges bei der Beerdigung des Maurers Fasse ! ,
der bei der Schlägerei zwischen streikenden und arbeitenden

Maurern tödtlich verletzt worden .
— Die „Köln . Ztg ." glaubt Folgendes mittheilen zu

können : Fürst Chlodwig Hohenlohe - Schillings¬

fürst , der inzwischen von hier nach Varzin weitergereist

ist, ist zwar noch nicht förmlich zum Kaiserlichen Statt¬

halter von Elsaß - Lothringen ernannt , jedoch unter¬

liegt eS keinem Zweifel mehr , daß die Kaiserliche Ernen¬

nung demnächst erfolgen wird , da er diese ihm angebotene
Stellung jetzt endgiltig angenommen hat . Die Wahl ,
welche die Reichsregierung in ihm getroffen hat , ist unter

den gegenwärtigen Verhältnissen die glücklichste , die ge¬

troffen werden konnte. Der Süddeutsche wird den Elsäs¬

ser» doppelt willkommen sein , zumal er jetzt während
seiner elfjährigen Aufenthalts in Frankreich die beste Ge¬

legenheit gehabt hat , die guten wie die schlechten Seiten

ftanzösischer Verwaltung kennen zu lernen ; die altdeutschen
Beamten aber können um so mehr mit seiner Wahl zu¬

frieden sein, als der Fürst die Grundlagen seiner Verwal -

tungSthätigkeit sich im preußischen Staatsdienst , als Aus¬

kultator in Ehrenbreitstein und als Referendar in Potsdam ,
gelegt hat . WaS aber das wichtigste ist , Fürst Hohen¬
lohe hat in seinem rcichbewegten Leben , vor allem als

bayrischer Minister nach 1866 und als deutscher Bot¬

schafter in Paris seit 1874 , auf den schwierigsten , ver¬

antwortungsreichsten Posten stets bewiesen , daß er der

richtige Mann an richtiger Stelle und ganz und tadels¬

frei seiner Aufgabe gewachsen war . So wird denn auch

jetzt allseitig die Erwartung und das Vertrauen gehegt,
daß seine Berufung als Statthalter für die Reichslande
eine neue glückliche Aera bedeuten werde . Der Fürst ist
erst 66 Jahre alt , vollauf rüstig ; zu seinem guten Willen

bringt er die beste Arbeitskraft mit . In den maßgebenden
Kreisen Frankreichs aber wird der Fortgang dieses alle

Zeit als maßvoll , patriotisch , entgegenkommend und takt¬

voll bewährten ausgezeichneten Diplomaten als ein schwerer
Verlust empfunden werden .

— Ueber die Verhältnisse i» Sansibar und die Persönlich¬
keiten. die dabei in Bettacht kommen , erhält die „ Magdeburgi -

sche Zeitung " nachstehende bemeekenSwerthe Mittheilmig : „Herr
TraverS , der für Sansibar bestimmte neue Generalkonsul ,
gehört zu den begabtesten Mitgliedern des deutschen Konsular -

corpS . Wenn aber seine Versetzung v»n China nach Onafrika
von einzelnen Blättern damit motivirt wird , daß er sich ganz
vorzugsweise darauf verstehe , mit „orientalischen Potentaten um¬

zugehen ", so erscheinen die Anforderungen , die neuerdings für

Deutschland an der Ostküste Bfrika 'S erwachsen sind , doch in

ganz mißverständlichem Lichte. Aus den Umgang mit orientali¬

schen Potentaten brauner Farbe verstand sich auch Herr Rohlfs

vortrefflich . und die dafür unumgänglich nöthige Uebung in den

Gebräuchen deS KoranS besitzt er vielleicht in weit größerem
Maße , als Herr TraverS . Hätte Herr Rohlfs eS mit dem

Sultan von Sansibar allein zu thun gehabt , so wäre er wahr¬

scheinlich der rechte Mann an der rechten Stelle gewesen und daS

Bedürfniß nicht entstanden , den landeskundigen Forscher und

muthigen deutschen Pionier durch einen — konsularischen Diplo¬
maten zu ersetzen . Herr Travers , Rheinländer von Geburt ,
wurde nach dem französischen Kriege Vicekonsul in London und

versah dort später nicht selten , in Vertretung die Geschäfte des

Generalkonsuls . Von London ging er als Konsul nach Alexan¬
drien , wo die Verhältnisse ihn in ebenfalls unausgesetzter Fühlung
mit englischen Beamten hielten . Von Alexandrien nach Canton

versetzt, blieb Herr Travers in der ihm gewohnten geschäftlichen
Atmosphäre und hatte auch an der chinesischen Küste Gelegen¬
heit , Wesen und Eigenart des englischen Einflusses in frem¬
den Gebieten zu studiren und sich mit den Trägern dieses Ein¬

flusses auf gutem Fuß zu halten . Die Aufgabe Deutschlands auf
Sansibar findet ihren Widerstand und daS wesentliche Objekt ihrer

Bestrebungen nicht sowohl in dem verhällnißmäßig leicht lenkbare »

Sultan des Landes , sondern in der Zähigkeit und Verschla¬
genheit . mit welcher E » gla n d von diesem festen Stützpunkt
aus die Herrschaft über die Karawaneustraßen Centralafrika ' S an

sich zu bringen und für seinen Handel auszubeuten sucht. R o hlsS
war der Manu für den Sultan Bargasch den Said , Tra¬
vers ist der Mann für den englischen Konsul Kirk — das

offenbar ist der charakteristische Unterschied deS Wechsels .

Schwerin , 19 . Ju !i . Der Großfürst Michael Nico-

lajewitsch und seine Gemahlin , die Eltern der regierenden -

Frau Großherzogin , sind zum Besuch hier eingetroffen .

Sondershausen , 19 . Juli . Die hiesige Landes - Ge -

werbeausstellung ist heute nach einer vom Vorsitzenden
des Ausstellungskomits

's , Landrath Wilson , gehaltenen An-

spräche durch den Fürsten Karl Günther feierlich eröffnet
worden . In der Ausstellung sind hauptsächlich Erzeugnisse
der Thüringer Forstwirthschast , sowie der Thüringer Por¬
zellan - und Glasmanufaktur vorzüglich vertreten .

Lindau , 20 . Juli . Kaiser Wilhelm traf heute Nachmit¬

tag um 2 Uhr 20 Minuten hier ein und wurde bei seiner
Ankunft von der Prinzessin Luise von Preußen begrüßt .
Um 3 Uhr 15 Minuten setzte der Kaiser nach herzlicher
Verabschiedung von dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden die Reise über München nach Rosenheim fort ,
wo. Nachtquartier im Hotel „Kaiserbad " genommen wird .

Oesterreich -Ungar ».
Salzburg , 20 . Juli . Der Statthalter Graf Thun be¬

gibt sich heute nach Gastein , um dort morgen den Kaiser
Wilhelm zu empfangen .

Graz , 20 . Juli . Die Statthalterei löste den hie¬

sigen Deutschen Verein wegen Ueberschreitung seines statu¬

tenmäßigen Wirkungskreises auf .

Frankreich .
Paris , 20 . Juli . Der Gesandte China '- in Berlin

wird Ende dieser, spätesten - Anfangs nächster Woche nach

Paris kommen, um noch vor dem Schluffe der parlamen¬

tarischen Session , nach welchem die amtliche Welt Frank¬

reichs die Hauptstadt zu verlassen pflegt , dem Präsidenten

Grevy seine Beglaubigung als Vertreter China 'S bei der

französischen Republik zu überreichen . Er wird einige
Wochen in Paris bleiben , um die erforderlichen Einrich -

tungen zu treffen , und alsdann nach Berlin zurückkehren.

Hsü -Tfchiug -Tscheng , der nunmehr das Reich der Mitte
in Berlin , Wien , Paris , Rom und Amsterdam zu vertreten

hat , wird dem Vernehmen nach seinen gewöhnlichen Auf¬

enthalt in Berlin nehmen . Ob die Anstalt zur Erziehung
junger Chinesen in europäischem Sinne , die vordem in

Paris bestand und in Folge der jüngsten kriegerischen Er¬

eignisse geschloffen wurde , wiedereröffuet wird , oder ob sie,
was sehr möglich wäre , nach Berlin verlegt wird , darüber

befindet sich der Gesandte noch ohne jede Nachricht .

— Devutirtenkammer . Der Kredit von 50,000 Frcs .

für den Empfang der marokkanischen Gesandtschaft wird geneh¬

migt . ES folgt die Interpellation Bat lue über die zeitweise

zollfreie Zulassung vo » Baumwollgarne » . Ballue begründet die

Jaterpeüatiou und schlägt eine Tagesordnung vor , welche die

Regierung ausfordert » die Garne aller Nummern zuzulaffeu .

Jaugle , bekämpft die zollfreie Zulassung , « eil sie die Baum -

wollru -Jodnstrie vernichten würde . Nach einige « weiteren Rede »

wird die Berathnng auf morgen vertagt .

Spanien .
Madrid , 20 . Juli . Die amtliche „Gaceta " meldet von

gestern 2005 Erkrankungen und 851 Todesfälle infolge
von Cholera . Von den Todesfällen kommen 8 auf
Madrid , 51 auf die Provinz Alicante , 287 auf Aranjuez ,
84 auf Murcia , 60 auf Soria , 31 auf Jaen ; vereinzelte
Fälle auf Segovia , Salamanca und Valladolid .

Egypten .
Alexandrien , 20 . Juli . Infolge der heutigen Ueber -

sührung des Zollamtes nach dem Quai werden von morgen
ab alle importirten Güter einem halbprozentigen Quai¬
zoll unterworfen . Die Schifffahrts - Gesellschaften prote -

stirten energisch gegen die Erhebung eines Zolles .

HroßHerzogLyurn Waden .
Karlsruhe , den 21 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Ludwig Wilhelm verabschiedeten Sich gestern Nachmittag
3 Uhr 15 Minuten von Seiner Majestät dem Kaiser am
Bahnhose zu Lindau und begaben Sich wieder an Bord
des Dampfschiffes , um nach Rorschach zu fahren , wo
Höchstdieselben Besuche machten bei Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheit der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin
von Hamilton , in Mariahalden , sowie bei Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Katharina von Württemberg
in Seefelden .

Abends gegen 9 Uhr landeten die Höchsten Herrschaften
am Hafen der Insel .

* (D as „Verordnunasblatt deSGroßh . Ober "

schulrath S ") Nr . 7 enthält die Verordnung des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und U -iterrichtS , dm Lehrplan und die
Ordnung der Reifeprüfung für die Realschulen betreffend .

» Mingolsheim . 20 . Juli . ( Die Feier der Einweihung
unserer Kleinkinderschule ) bat einen schönen und erhebenden
Verlauf genommen . Wie zu erwarten , prangten alle Straßen in
festlichem Flaggenschmvck . während die Seitenstraße , in welcher
das neue Gebäude steht , überdies noch mit Ehrenpforten und
Guirlanden verz 'ert war . Ueber dem Eingang waren die Worte
angebracht : „ Wo der Herr nicht das Haus bauet , da arbeiten
die Bauleute sumsonst .

" Von der Kirche ans bewegte sich der
stattliche Festzug , an dem die zahlreichen Deputationen auswär¬
tiger Fraueavereine , darunter auch die Damen vom Bruchsaler
und Oestcinger Verein , ferner die beiden Gesangvereine von hier »
der Kirchengesang - Verein , der Kriegerverein , die Feuerwehr - Musik
von Zeuthern und fast die ganze hiesige Einwohnerschaft sich be-
theiligte , nach dem Festplatz , vor dem neuen Gebäude . Dort
war eine Tribüne errichtet , von der aus Herr Vikar Bartholme ,
der sich um das Zustandekommen des Unternehmens sehr verdient
gemacht , eine weihevolle Festrede hielt . Nach beendeter Feier
versammelten sich die Damen der Frauenvereine in dem reich und
geschmackvoll dekorirten Saale des Gasthauses zum Lamm zu
einer geselliger» Unterhaltung .

— Heidelberg , 20. Juli . (Wasserversorgung .) Auf
ergangene Einladung seitens deS Herrn Oberbürgermeister -
vr . WilckenS versammelten sich letzten Samstag Nachmittag eine
große Anzahl unseres StadrverordnetenkollegiumS rc . , um der
Uedergabe deS neuen Betriebswerkes der Pumpstation in Schlier¬
bach aozuwohaen . Herr Oberbürgermeister vr . WilckenS über¬
nahm namens der Stadt das unter der thatsächlichen Leitung des
Herrn Gas - und Wasserwerks - Direktor Eilner erstellte Pump¬
werk, welches nun dem Hochreservoir so viel Wasser zuführt , daß
der Bedarf doch einigermaßen gedeckt sei , und stellten die beiden
Herren in ihrer diesbezüglichen Ansprache in Aussicht , daß im
Falle des Bedarfs ein weiteres Bohrloch erstellt und dann ge¬
nügend Wasser die Stadt erhalten würde ; eio Sparen an Wasser
wäre aber immerhin am Platze . Ein erfrischender Trunk ver¬
einigte die Eingeladenen im Garten des Adler in Ziegelhausen .
Die Arbeiter wurden seitens der Stadt bewirthet .

* Heidelberg , 21 . Juli . (Realschule .) Im Hinblick auf
die in Nr . 169 der „ Karlsruher Zeitung " enthaltene Korrespon¬
denz aus hiesiger Stadt ist zu bemerken , daß die hiesige Real¬
schule im Laufe deS verflossenen Schuljahres von 298 Schülern
besucht war , von denen am Schluffe des Jahres noch 253 am
Unterricht theilnahmeu , sowie daß die Realschule wie alle derarti¬

gen Anstalten daS Recht hat , durch Promotion aus dem 6 . Kurs
(Unter 1.) ia den 7. Kars (Ober 1.) den Berechtigungsschein zum
Freiwilligendienst zu ertheileo .

X Tanbcrdischossheim , 20 . Juli . <DaS Resultat der
Reifeprüfung ) , welche am hiesigen Gymnasium unter Lei¬

tung de - Herrn Geh . Hofrath vr . Wachsmuth von Heidelberg
den 17. und 18. d. M . stattfand , war wie im Vorjahr ein durch¬
aus günstige - ; sämintliche 16 Abiturienten erhielten daS Zeugniß
der Reife .

A Offeubnrg , 20 . Juli . (Nach dem vorliegende »

Jahresberichte deS Großh . Gymnasiums ) stade »

die öffentlichen Prüfungen am 29 . und 30 Juli statt . Aus dem

vorigen Schuljahre wird nachträglich berichtet , daß die außer¬

ordentliche Reifeprüfung am 14 . Juli , die regelmäßige Abiturieu -

tenprüfuua am 21 . und 22 . Juli unter dem Vorsitze deS Geh .

Hofrath vr . Wagner abgehalten wurden . Zu Allfang deS neuen

Schuljahres wurde dem seitherigen Voloutär -LehramtSpraktikan -

te» vr . Berlsch die Verwaltung einer Lehrstelle übertrageu . Eine

weitere Veränderung trat dadurch ein , daß Prof . A . Breuuig zu

Ostern an daS Gymnasium zu Rastatt versetzt wurde und daß

au seine Stelle Pfarrverweser Schenk iu Rastatt zum geistliche »

Lehrer der Anstalt ernannt wurde . Störunge » des Unterricht - durch

Beurlaubungen einzelner Kollegen wirkten dank dem Eintreten der

übrigen , insbesondere aber dank der kräftigen Aushilfe deS Hof »

rath vr . Schlegel nicht schädigend - in . DaS Geburt - fest Seiner

Majestät deS Kaiser - wurde wie alljährlich durch eine öff -utliche

Schulfeier gefeiert . Zum Ludersten an daS 50jährige Dienst -

jubiläum deS Reichskanzler - wurde eine Liude im GymnastumS -

hofe gepflanzt . Revidirt wurde die Anstalt bezüglich deS wissen¬

schaftlichen Unterrichtes am 11 . und 21 . Mai durch Oberschol -

rath vr . Meudt , bezüglich de- Turnunterrichtes am 15 . und 16 .

Juni durch Direktor Maul , bezüglich de « altkatholischeu Unter¬

richt - durch Prof . vr . Watterich von Baden . Al - Kommissär

de- Großh . OberschulrathS für die Vornahme der diesjährige »

Abiturieuteuplüfnug wurde Oberschulrath vr . Weudt ernannt .

Der Gesundheitszustand der Schüler war auch io diesem Jahre

ei» sehr günstiger . An dürftige nnd würdige Schüler « nrdea

Stipendien im Betrag « vo « 421A M . 4L Pf . verliehen . Di ^



Bücher - und sonstige Sammlungen erhielte » durch Geschenke an¬
sehnliche Bereicherungen . An der Anstalt wirkten außer dem
Direktor (Bender ) 6 Professoren , 2 Lebramtspcaktikanten , 1 geist¬
licher Lehrer , 2 Hauptlehrer und Lehrer für einzelne Fächer . Be¬
sucht wurde di- Anstalt von 23t Schüler ». 172 Katholiken (23
Altkatholiken ) , 40 Protestanten . 19 Israeliten . Gegenwärtiger
Stand 218 . Der Schlußakt ist Freitag , den 31 . Juli . Vormit -

lagS 9 Uhr . DaS neue Schuljahr beginnt Freitag , deu 11 . Sept .
* Lahr , 20 . Juli . (Schwimmbad .) Welche- Interesse man

io hiesigen « reisen an der so zeitgemäßen Anlage eine- Schwimm¬
bade - nimmt , geht darau - hervor , daß die erforderliche Anzahl
Aktien im Betrage von etwa 7000 Mark in wenigen Tagen und

nur bei gelegentlichen Zusammenkünften gezeichnet worden ist.
ohne daß irgendwelche Anstrengung dabei erforderlich war . Da »

Unternehmen , das also vollständig gesichert ist. dürft - somit dem¬

nächst in Angriff genommen werden . Die Fertigstellung ist na¬
türlich im laufenden Jahre nicht mehr möglich , dagegen im

nächsten Jahre . und zwar bestimmt bis zum Beginn der Bade¬

zeit zu erwarten .
* Schopfheim , 20 . Juli . ( Säug er fest .) Das vom bie-

stgen G - sangvercin zur Feier seine- 50jährigen Bestehens veran -

staltete Sängerfest hat gestern stattgefunden und den besten Ver -

auf genommen . Wunderhübsch waren die reichen Dekorationen
der Häuser und Straßen , der Schmuck der zierlichen Kränze , Jv -

schristen , Flaggen und Wimpel . Anmmdig auf grünem Wiesen¬
teppich lag in der Nähe de - BahnbofeS die reizend geschmückte
Festhalle , die Platz sür über 1200 Menschen bat , daneben der für
mehrere Tausende berechaete Festplatz und e» wogte in diesen
Räumen , in deu Straßen und Gasthöfen eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge , wie sie größer in Schopfheim wohl noch
nie gesehen worden . Wohl tausend Sänger strömten auf den
Ruf de - FeftorteS herbei von der Wiese , vom Mer des Rhein - ,
von der « ander , vom Ufer de- Zürichs « - , von der Dreisam , von
den Donauquellen . um witzufeiern ein Fest , da - der Künste
schönster » dem Gesänge galt . Eingeleitet wurde da - Fest durch
ein Konzert der Festmusik Samstag Abend in der dichlbesetztea
Festhalle . Böllersalven und Tagwache der Regiment - mustk ver¬
kündeten am Morgen des 19 . dS. den Beginn des Haupkfest -

tageS . Um 9 Uhr begann da - Konzert sür die Wettgesänge .
Die sofort nach dem Konzert stattgefundene Hauptprobe für die
Gesammtchöre ergab , daß seit der vor 6 Wochen abaehalleneu
Vorprobe wesentliche Fortschritte erzielt wurden . Von 12 Uhr
wurde da - Mittagessen in den verschiedenen Gasthäusern und in
der Fcsthalle eingenommen . Um 2 Uhr ordnete sich dann ein auS
42 Vereinen bestehender Festzug , der von einem dichten Spalier
neugieriger Zuschauer umgeben war - Um 3 Uhr begann die Haupt -
aufführung . Diese enthielt außer 6 Gesammtchöre » und einigen
Vorträgen der Militärmusik ebenfalls eine hübsche Auswahl an
Vorträgen einzelner Vereine . Die Ausführung wurde eingeleitet
durch einige BegrüßungSwsrte von Herrn Steuerkommissäc Brecht ,
welchen sodann die eigentliche Festrede des Herrn Bürgermeister
Grether folgte . Es folgte sodann der mit Beifall aufgenommene
Begrüßung - chor de - festgcbenden Verein - , worauf , wie bemerkt ,
Gesammtchöre , Einzelchöre und Musikvorträge angenehm ab¬
wechselten. Um 5 Uhr verkündete der Präsident des Preisgerichts ,
Herr BezirkSarzt vr . Brunner dahier , daS Urtheil desselben,
wobei unter den üblichen Feierlichkeiten die Pceisertbeiluna vor¬
genommen wurde . Der Preisvertheilung folgte belebtes Bankett
und »emüthlicheS Beisammensein auf dem Festplatz .

Bom Bodenfee , 20 . Juli . (Viebmärkte . — Wit¬
terung .) Der jüngste Viehmarkt in Tuttlingen war mit etwa
700 Stück Vieh aller Gattungen befahren , wovon etwa 300 Stück
zu hohen Preisen abgesetzt wurden . Noch nie waren Viehhändler
au - so fernen Gegenden an Ort und Stelle , wie die- mal , meist
in der Absicht , Zuchtvieh einzukaufen . Ein Gothaer Händler
kaufte etwa 30 Stück Zuchtvieh . — Dem letzten Viehmarkt in
Radolfzell wurden 280 Ochsen und Kühe , 200 Rinder , 102 Läufer
und 351 Milchschweine zuaeführt und viele Thiere bei guten
Preisen verkauft . Ochsen aalten je nach Alter und Qualität 330
bis 480 M . Per Stück . F - tte Waare war sehr gesucht. — Auf
der Eisenbahn - Station Nenzingen wurden kürzlich wieder 100
Stück Schweine nach München verladen . — Die durch den letz¬
ten Gewitterregen eingetretene Abkühlung der Atmosphäre war
nur von kurzer Dauer . Die süd - südöstliche Luftströmung und der
verstärkte barometrische Druck deuten darauf hin , daß auch die
letzte MonatSdekade von überwiegend warmer Witterung begleitet
sein wird .

Theater rmd Kunst .
Pari - , 18. Juli . ( Die letzte Saison ) 1884 —1885 ist für

die Pariser Theater in pekuniärer Beziehung keine sehr glänzende
gewesen. Fast sämmtliche Bühnen weisen in ihrem Budget im
Vergleich zu der voraufgeganqenen Saison beträchtliche Minder¬
einnahmen auf . Die große Oper bat 371,892 Fr . weniger ver¬
einnahmt als im vergangenen Jahre , die Op - ra Comique 52 .070
Franc - , die ComSdie Frauraise 44,553 Fr . , das Odeon - Theater
44 .5K7 Fr . , die Porte St . Martin 72,l92 Fr . , das Chätelet -
Tbeater 163,978 Fr . , die Borgte 539,541 Fr . (wahrscheinlich weil
diese Bühne in der „ Jüdin " ihren stäikstrn Kaffenmagnet verloren
hat ) , da- Gymnase - Theater 119,988 Fr . , daS Palais Roval
25 .355 Fr . , da - Vaudeville 192,976 Fr . , die NouvcauteS 44,146
Francs , die Folie - DramatiqueS 112,087 Fr . , daS Ambigu
81,209 Fr . , die BouffeS Paristens 211,264 Fr . , die Opera Po -
pulaire (BolkSoPer ) 117,034 Fr ., das Renaissance -Theater 187,439
Francs , das Chäteau d'Eau 80,339 Fr . Vier Theater nur haben
gegen da- vergangene Jahr eine Mebreinnahme zu verzeichnen ,
nämlich Chluny 162,654 Fr .» Gaite -Tbeater 80,550 Fr . . Beau¬
marchais - Theater 24,072 Fr . und Dejazet 4855 Fr . AlleS in
allem bat daS Theaterjahr 1884/85 2,129,484 Fr . weniger ergeben
al - daS Jahr 1883/84. Die für Autorenrechte gezahlten Summen ,
welche in der vorhergegangenen Saison für Pari - die Höhe von
2,108,095 Fr . erreichte», betrugen in dieser Saison nur 1 .863,749
Fr . Differenz 244,346 Fr . Allerdings ist bei dieser im Ver -
hältniß zur frühere » Saison ungünstigen Geschäftslage zu berück¬
sichtigen . daß gerade in der besten Theatersaisoa im Herbst des
vorigen Jahre - in Pari - die Cholera auSbrach und infolge der
MaffenauSwanderung der Fremden und vornehmen Pariser der
Theaterbesuch natürlich ein sehr schwacher war .

Verschiedenes .
— Aus der Pfalz , 19. Juli . ( DieDeutsche Kaiserin )

übersandte als Beittag zur Restaurirung der Kirche zu Seebach
(bei Dürkheim a. H .) dem dortigen PreSbhterium 100 M . Im
Jahre 1856 verweilte die hohe Frau als Prinzessin von Preußen
iu Bad Dürkheim und nahm damals Anlaß . da « historisch und
architektonisch interessante Kirchlein mehrfach zu besuchen. Die
Kirche entstammt dem 12. Jahrhundert und gehörte zu eine«
Nonnenkloster » dem Sigfried von Leiniogeu al « Bischof von
Epeier 1136 Rechte und Ordnung verlieh . 1S»5 wurde da «

Kloster durch den Pfalzgrafen Johann Kasimir aufgehoben . Für
die Nekaucirmig dieses schönen Baue - interessiren sich sowohl die
königliche Kreisregierung der Pfalz wie auch deren Bevölkerung ,
sowie alle Baukunst -Kenner . Möge die erwähnte hochwillkom¬
mene kaiserliche Gabe dazu beitragen , das beabsichtigte Restau -
rationSwerk in allen Kreisen zu fördern , damit dasselbe recht bald
zur Ausführung gelangen kann !

— Dresden . 17. Juli . (Der Vorsitzende deS hie¬
sigen All g . Deutschen SchulverrioS ) halte für gestern
Abend eine Versammlung deuischgesinnter Männer zu dem Zwecke
einberufcn . um zu einer recht herzlichen und allgemeinen Be¬
grüßung der aus Oesterreich eintrefsenden Turner
zu veranlassen . Der Hauptredner de- Abend - , vr . Frankel au -
Lindenau - Leipzig , führte aus , daß eS eine Pflichtvergeffenheit deS
Schulvereins sein würde , wenn er bei der bevorstehenden Fest¬
feier de » Zusammenhang übersehen wolle , iu dem daS Eintreffen
der Gäste ouS Oesterreich mit seinen eigenen Bestrebungen stehe,
wenn er sich nicht bestreben wollte , den Deutsch -Oesterreickern
einen ähnlichen Empfang zu bereiten , wie 1863 zum Turnfest in
Leipzig den Schmerzenskindern au - Schleswig - Holstein bereitet
worden ist . Man solle nicht die Turnerei bei dem Feste obenan
stelle», sondern den nationalen Gedanken . Wenn ein guter Theil
der von den früheren Turnfesten mit unterstützten nationalen Be¬
strebungen jetzt erfüllt sei , so dürfe man darum nicht ruhen , denn
heute gebe eS eine andere gleich brennende nationale Frage : die
Erhaltung de « DeuischthumS außerhalb deS Reiches , insbeson¬
dere in Oesterreich . Die Noth der Deutschen außerhalb deS
Reich - sei entschieden eine nationale . Darum habe sich der
Schulverein gesagt , daS Turnfest darf nicht vorübergehen ,
ohne daß etwas sür die bedrängten Länder geschieht , und
in der festlichen Stimmung der nächsten Tage werde hoffentlich
bei den Reichsdeutschen auch der Schuloereia neue Anhänger
finden . Nach Beendigung seiner Rede beantragte vr . Fräotel
die Annahme des nachfolgenden Antrags : „ Wir rufen den für
die Erhaltung deS Deutschthums außerhalb des Deutschen Reiche -
hochverdienten deutsch österreichischen Turnern ein herzliche«
Willkommen auf reich - deutschem Boden entgegen . Wir for¬
dern die Bürger der Stadt Dresden und alle reichS-
demschea Festlheilnehmer auf , den österreichischen Brüdern den
Dank und die Anerkennung für ihre unerschütterliche Behauptung
deutscher Sprache und deutscher Gesittung bei ihrem Erscheinen
auf dem gemeinschaftlichen Feste durch den freudigsten Empfang
und di - herzlichste Aufnahme zu bekunden . Wir sprechen die Er¬
wartung aus , daß das deutsche Turnfest iu wirksamster Weise
dazu beitragen werde , einerseits den Deutsch - Oesterreichern da-
Bewußtsein deS unlösbaren inneren Zusammenhanges mit uns
und damit die Freudigkeit und Frische im Kampfe für die ge¬
meinsame deutsche Sache zu stärken und andererseits dem Deut¬
schen Schulverein , dem Mittelpunkt der Bestrebungen zur Er¬
haltung des DeutschthumS außerhalb des Deutschen Reiche - ,
zahlreiche neue Freunde und Anhänger , soweit die deutsche Zunge
klingt , zuzuführen ." ES sprachen noch zahlreiche Herren . Der
bekannte Parlamentarier vr . Schreck meinte , daß die nationale
Bedrängniß der Deutsch - Oesterreicher bei dem Feste nicht ohne
Erwähnung bleiben könne , und eS gebe Strömungen im Volke ,
die mit solcher Gewalt auftreten , daß alle RegierungSgewalt nichts
dagegen vermag . Es könne wohl kaum bei der österreichischen Regie¬
rung Anstoß erregen , wenn man nur den Bedrängten Hilfe bringen
und den nationalen Frieden Herstellen wolle » allerdings nicht allein
auf Kosten der Deutschen . Man solle während des Feste « keine
politischen , sondern deutsche Reden halten . Mit einer einzigen
Ausnahme sprachen sich auch alle übrigen Redner für die Ge¬
nehmigung der Resolution auS ; dieselbe wurde auch fast einstim¬
mig angenommen .

— Prag , 14 . Juli . (Nationale Idiosynkrasie .)
Der „ N . Fr . Pr . " wird geschrieben : Die ungewöhnliche Hitze
hat die mimosenhafte Empfindlichkeit der nationalen Ehre der
Prager Tschechen auf 's heftigste erregt und sie haben eine neue
demonstrative Verletzung des tschechischen Genius in Prag ent¬
deckt , die zu rächen der „ Pokcok" heute mit seiner spitzigsten in
Galle getauchten Feder ausrückt . Man höre ! Die Prager
Hausherren und WohnungSeigenlhümer begehen in dem „ golde¬
nen slavischen Prag " die Ungeheuerlichkeit , an ihren HauSthoren
Zettel mit der deutschen Aufschrift : „ Hier ist eine Wohnung
zu vermiethen " aufzuhängen . Der „ Pokrok " meldet dieses Ver¬
brechen an der tschechischen Nation und droht — ja womit droht
ein tschechisches Blatt zunächst ? — es werde , um das Uebel mit
der Wurzel zu vernichten , die Namen jener Hausherren dem
tschechischen Volke denunziren und sie an den nationalen Pranger

stellen , welche noch fernerhin daS Verbrechen begehen sollten , an
ihren Haustboren anzukiindigen : „Hier ist eine Wohnung zu ver¬
miethen "

. Da » Ideal des „ Prokok " wäre wohl . wenn er schon
so weit wäre , die Fremden in Prag auf einen Zettel aufmerksam
machen zu können , welcher das Kuriosum anküadigt : „ Hier ist
ein Deutscher zu seben".

— Rouen , 20 . Juli . (Brau d .) Heute Vormittag brach in der
Rue Annens Feuer au - , welches fortdauert . Sechs durch ihr
Alter bemerkenSwerlhe Gebäude sind zerstört , kein Menschenleben
ist zu beklagen .

— London , 20 . Juli . (Vermählung . ) Zu der am 23 . d.
in der Wippenhamer Kirchspiclskirche auf der Insel Wight
stattfindenden Vermählung der Prinzessin Bcatrice mit dem
Prinzen Heinrich von Battenberg werden bereits die um¬
fassendsten Vorbereitungen getroffen . Die prachtvolle Ausstat¬
tung der Prinzessin ist fertig ; an Hochzeitsgeschenken ist eine
solche Menge angekündigt , daß zur Aufnahme derselben ein
großer Saal eingerichtet wird . Der Hochzeitstag wird von den
Bewohnern der Insel als ein Feiertag begangen und der ganze
von dem Brautzug zu nehmende , etwa 2 V, üm lange Weg von
dem Schlosse nach der Kirche mit Fahnen , Kränzen und Guir -
landen auf 's prächtigste geschmückt werden . Der Zug wird auf
Wunsch der Königin so eingerichtet werden , daß so viel Leute
als möglich ihn sehen können . Au dem Hochzeitsmahl werden
202 Gäste theilnehmen , von denen 40 Mitglieder regierender Häuser
Europa 's sein werden . Der Erzbischof von Canterbury , unterstützt
von dem Bischof von Winchester , dem Dekan von Windsor und
dem Canonicus Prothero , wird die Trauung vollziehen . Der Fürst
von Bulgarien , Bruder des Bräutigams , wird am Montag in
Cowcs eintrcffen . Lord Salisbury , Sir M . Hicks-Bcach , Sir
Richard Cross , der Earl von Jddeslcigh (Sir Stafford North -
rote ) , Mr . Gladstone , Lord Granville und andere Mitglieder
des jetzigen und frühem Kabinets werden der Vermählung bei¬
wohnen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

St . Petersburg , 21 . Juli . Die „Nordische Telegraphen -
Agentur " meldet : Die Saatenberichte aus Livland und
Kurland lauten überwiegend ungünstig . Das Winterkorn
und die Sommersaaten litten fast überall durch die im
Juni herrschende Dürre . In den letzten Tagen ist zwar
Gewitterregen gefallen , aber gleichzeitig auch Hagel , der
viel Schaden anrichtete .

Kairo , 21 . Juli . Eine Depesche des Kapitäns Charmside
meldet : Die Aufständischen griffen am 15 . und 16 . Juni
mit großer Heeresmacht die Vorstädte von Kassala an ,
wurden aber von der Garnison nach heftigem Kampfe zu¬
rückgeschlagen. Die Aufständischen verloren 3000 Tobte .
Die Garnison erbeutete gegen 1000 Ochsen, eben so viele
Schafe und 700 Gewehre .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Famlliemrachrichten.
Karlsruhe . RuSzug aus de« GtaudeSbuch-Regifter .
Ebeaufgebote . 20 . Juli . Julius Huber von Kivpenheim ,

Assistent hier , mit Auguste Erxleben von hier. — Jakob Meier
von Durlach , Bahnhof - Arbeiter hier, mit Margaretha Dorn von
GochSheim .

Eheschließungen . 20. Juli . Anton Beck von hier . Re -
fereudär hier , mit Elise Couradl von Pforzheim . — Karl Taafel
von Barr , Schuhmacher hier, mit Elisabeth Zimmer von Malsch .— 21 . Juli . August Kasper von h er , R Kaurateur hier , mit
Marie Gerber von Mummenthal . — Josef Wolf von Malsch ,Schneider in Ettlingen , mit Apollouia Kratzmeier von NeibSheim .

Todesfall . 21 . Juli . Liselte, 10 M . 24 T -, V . : Schiel ,
Tüncher . _ _
WittkomgsbeobachNmgeu der MeteorologischeilStation Karlsruhes

Juli
20 . Nach» s Uhr
21 . Mrz ». 7 Uhr
21 . RttgS . LUHr

xarvm. Lb -rmom . Absolut« Relative
mm

^
in 0 . ! 8-uchtia

753 5 1- 22 2 144
°

754 .9 1 21.0 ! 14.2
756 .4 ^ 24 .6 13 4

Wind .
keit in "/,

72 > C
77 I SW ,
59 !SW, .,

Himmel.

bedeckt

Wafferlland deS Rheins . Max au. 2l . Jnli . MrgS . 4 .05 « ,
gestiegen 3 cm.

Wetterkarte vom 21 . Juli , Morgens 8 Uhr . rclegrapytflye
Kursberichte

vom 21. Juli 1885.
TtaatSpapiere . « ahuaktieu .4"/, Deutsche Reichs - !StaatSbähn

anlech- l04V« !Lombardeu
« Zreuß . Cous . I03V, Galizier

4°/, Baden m fl. IÜ2V , Elbthal
A « > m M . 103°/, , Mecklenburger
Oester . Goldrente 88°/, Mainzer

Silben. 68 Lübeck- BüchevHb . 161 '/»
4/o Ungar . Goldr . 80" /, , Gotthard 109
1877r Russen 95-/, . Loafe , Wechsel rc .

. 79» /, . Wechsel » . Am » . 168 .95U. Onentauleche 59^ . . Land .
Italiener Sb»/„ . . Paris
Eghvter 65V,. ! . . Wien
Spanier 58- °^ , NapaleanSd ' ar
50/, Serben 84°/, , jirivatdiscaut »Baute«. Bad . Zuckerfabrik
Kredttaktien 231' /, Alkali Wester . —
DiScouto - Com - ! Rachh - rse .

mandit 188°/, Kreditaktien 231V-
B «Sler Bank»er. 150°/, Skaatsbah » 244
DarmstädterBank 1S8V. Lomdardeu 110°/.
b°/»Serb .Hhp .Ob . 8üV„ Tendenz : still .

243V,
110V«
198V«

140
189V«
103 °/,

20 36
80 .87

163 .15
16 . 18

2V.
82V.

! Berlt «. !
Oest . Kredits » . 465 .—

j , StaatSbahu 489.—
Lombarden 223.—
Disco .- Com« »». 188 50
Laurahütte 89.—
Dortmunder 54. 10
Marienburger 75 50
Böhm . Nordbahu — z

! Tendenz : —. !

Wien.
Kreditaktie»
Markoatm
Tendenz : fest.

Paris .
!4V. ' ,. Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane
l Tendenz: —.

285 .—
61.30

110.22
58V,

328 .—
524 .—

Ueberstcht der Witter » » « . Der Zustand der Luftdrvck -Vertheilnvg und Witterung hat sich sehr schnell verändert Da «
DepressiooSgebiet , welche » sich gestern van Narduorwegen bi» zur Mitte der Nordsee erstreckte , lagert heute über der östlichen Ostsee
während über Schottland ein Maximum van 770 mm aufgetreten ist. Di - gestern südlichen Winde stad deßhalb zwischen Nord -
schwedm . England und Nordfraukreich unter Regmfiillm und Gewittererfcheirmngea überall nach Nordwest umgegangeu und die
Margentemperatnr daseldst um 2 Tr . bi« 8 vr . niedriger geworden , in ganz Frankreich herrscht hoher und gleichmäßig vertheilter
Luftdruck « it trockeurm Wetter . (Deutsche Seewarte .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Köln , 20. Juli . Weizen io« , hiesiger 18 . - . lo-:<> fremder
1820 . per Juli 17 .40 . per Novbr . 17 .60 . Novaen '«so hi -sigei
15.— , PN Juli 14.50 , per Novbr . 15. 10. Rüböl Mll
Faß 2«.— . pn Oktober 25 SO. Hafer >oeo bieNaer 14 50

Bremen , 20. Juli . Petroleum -Markt .! (Scklußderickt.) Stan¬

dard wbite lom 7.50 , per August 7.50 , per August-Dez . 7 .70.
Fest. Amerikan . SchweineschmalzWilcvr nicht verzollt 35 ' ,4.

Antwerpen , 20. Juli . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirt . Type weiß , disp . 18' /, . Unentschieden .

Pari » . 20 . Juli . Rüböl per Juli 62 —. der Aug . 62 .20 ,
per Sept . -Dez . 64 . — , P -r Jan . -April 65 . —. Fest. — Sv >-
r-wö rer Juli 47 .20 , per Jan . - April 49 .70 . Still . - Zucker

I»" w F I/i l , S , 144t — ^ ^ - . »
Fest. — Mebl . 9 Marken , per Juli 46 80, Per Aua . 47 20, 12
Marken per Sevt .-Dez. 50 .20 . per Nov . - Febr . 50 .80 . Behauptet . —
Weizen per Juli 23 .30 , vn Aug . 23 .40 , per Sept .-Dez . 23 90, per
Nov . - Febr . 24 . 10. Still . — Roggen per Juli 16 .20, per Aug.
15.80, per Sept . -Dez. 15 80 . per Nov . - Febr . 16.10 . Still . —
Talg , disponibel 70.—. — Wetter : bedeckt .

--- Ul « mk., l «ulden 0. W . — r Ruck., l Franc --- »» Pf«._ Frankfurter Kurse vom 20 . Juli lrZü7
_ rubel — S Rxrk. io Pf, .. 1 M«rl Bant» — t Ruck. L0 Pfg ._

« taatSpapter «.
Bades SV, Obligat , fl. SS' /.

. 4 . fl. 102 ' /.
I 4 . M . IE/ .

Bayer « 4 Obligat . M . 103" /»,
Drukschl . 4Rei » sanl .M . 104 ' /,
Preuße» 4V, °/° Tons. M . 103 ' /,

. 4V» «LonsolS M . 104
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/78M . 105 ' /,

, 4'/, Papierr. fl. 66^
. bPapierr .v .1881 8t

Ungarn 4 Soldrente fl. 80"/»,
JMlie -- 5 Rente Fr . 95°/,
50/, Rumänische Rente 93' /, ,
Rmuänien 6 Oblig . M . 104 ' /»,
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e 92' /»,

. 5Obl . v. 187?M . —
» 51l . Orieutanl . PR . 59 ' /^
. 4 Tons . v . 1880 R. 79 '/,

Serbien 5 Goldrente 85' /,

Schwed. 4 in Mk. 101
Span . 4 AuSländ. Reute 58" /»,
Schw .4'/, Bern v . 1877 F . 101' /,

. 4°/» Bern 1880 F . 101 ' ,,
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 ' /»,

Bank-Aktien .
4 ' /, Deutsche R . - Bank M . 142' /»,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 150
4 Darmstädter Bank fl . 137' /,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 188 '/,
5 Frankf.BankvereinTblr . 76' /,
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankTblr . 113 ' /,
5D . Effekt -u-Wechs-l-Bk.

40' /» eiabezahlt Thlr . 120' /,
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw .-Bahu Thlr . 104 '/,
4Meckl.Friedr .-FrauzM . ISO' /,
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl. 133' /,
4Pfälz . Nocdbahnfl . 100' /,
ElisabethPr .- Akt. st . 194 ' /,

Elis. ll Em . Linz- B . Sbr . fl.
4 Gotlhacdbabn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest-Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 . . I-it . S . fl.
5 Rudolf , , fl.

108' /,
231 ' /.

110
137 ' /,
140 »/.
151 ' /.

Eifeubah« >Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. SS
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 70 ' /,
5 Oest- Rordwest- Gold -

Obl . M - 105 ' ,
5 Oest. Nordw . lüt. fl . 84'/,
5 Oest. Rordw . lüt . 8 . fl. 83'/,
4 Vorarlberger fl. 74' /,
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67" ,»,
4 Rudolf (Saizkgut ) i. Gold

steuerfrei 97' /,
6 Buffalo R .- Y. L Phil .

Eons. BondS 33 ' /,

6SouthernPacific ofCal .I5l . 95' /.
Fr .5 Gotthard IV Ser

4 . .
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior .
3 Süd - Lomb . Prior . Fr
5 Oest . StaatSb .-Prior .st
3dto . I- VI1I L. Fr .
3 Livor.l -it- 0 , Diu . vSFr .
5 ToScan . Central Fr .
5W -stsic . Eisb . 1880stfr .Fr .

106
9S »/».

101
10 »'/.
62 ' /, .
106' /,
80 ' /,,

102' /,
102 '/.

4 Rb „ „5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred
verl. L 110 M .

4 dto . ä 100 M.
4' /,Oest .B .-Crd .-Anst
5 Ruff . Bod .-Cred. S .
4«/» Süd -Bod.-Er .-Mdb.

100 '/,
101 '/,
90' /».
101'/,

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cöln .Miud .Thlr . 100 124 '/,
4 Bayrische » 100 132'/,
4 Badische . 100 130'/«

4Meiu .Pr Pfdb .Tblr . 100 116 Dollars in Gold 4 . 16 —IS
3 Oldenburger Thlr . 40 12t " /„ 20 Fr .-St - 16 . 16—20
lOesterr . v. 1854fl. 250 111 '/, sovreignS 20,28—33

V. 1360 . 500 118 '/, Ovtigattoneu «nd Industrie -
tRaab -GrazerThlr . 100 95 ' /, Aktien .
IlaverziusltcheLoose pr .Slück 4 Karlsruher Obl . v . 1879
Badische fl . 35 - Loose — 4 Mannheimer Obl .
Sraunschw,Thlr .20-Loose 94 — 4Freiburg »
Oest. fl . lOO-Loosev - 1864 290 .40 4 Konstanzer »
Oesterr.Kreditloosefl.100 Ettlinger Spinnerei o.ZS.
von 1858 2S8.20KarlSruh .Maschinenf.dio .

llngar .StaatSloosefl . 100 220 .20 Bad . Zuckers. , ohne Zs .
AuSbacher fl. 7-Loose 28 60 3°̂ >Deutsch .Phöu .20 ' /<,Ez.
AugSburgerst . 7-Loose 26 60 4RH . Hypoty .-Bank50o,»
FreidurgerFr . 15-Loose — de,. Thl .
MailänderFr . lO-Loose 14 50 5 WesteregelnAlkali
Meiningerfl . 7- Loose 23 2/5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
Schwed. Thlr .lO-Loose 65.20 Union IW ' /,

Wechsel »nd Sorten . 5 Hyp . Aul. der Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 80.85 , MoatgS 88
Wien kurz fl . 100 163 l5,ReichSbankDiScoot 4' /»
Amsterdam kurz fl . 100 169 .85 Franks. Bank. DiScont 4"/,
London kurz 1 Pf . St . 20 .36 > Tendenz : — .

102
102 '/,
146 ' /,
135 ' /.
S2»/„

175

115 ' /.
124 ' /,

* Todesanzeige.
Q .352 . Konstanz. Freun-

I den und Bekannten geben
wir die Trauernachricht, daß

unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater,
Herr Ferdinand von Bömble ,

Hofgerichtsrath a . D . ,
zu Freiburg am 12 . d. M . in seinem
8S . Lebensjahre verschieden ist .

Konstanz , den 20. Juli 1885.
Die tieftrauernde Familie

von Bömble .
* Todesanzeige.

R . 31 . Heidelberg .
Heute Nacht verschied nach
langem Leiden im Alter von

78 Jahren
Herr F . C . Muth ,

Oberrechnangsrath a . V.
. Tiefvetrübt setzen wir Freunde
und Bekannte von diesem schmerz¬
lichen Verluste in Aenntniß.

Heidelberg , den 21 . Juli 1885.
_ Die Hinterblieben en .

Einladung .
7R .15 2 . « Der Evangel . Verein für
äussere Misfion wird sein JahreSfest
Mittwoch den IS . Angnft , von' /,10 Uhr an in der Stadtkirche zn
Karlsruhe feiern. Herr Pfarrer
Römer , Abgeordneter von Basel , die
Missionare Frohumeyer von Indien
und Find aus Kornthal haben ihre
Mitwirkung zogesagt. — Am Schluffe
deS Gottesdienstes wird die General¬
versammlung mit den Herrn Abgeord¬
neten abgehalten. - Zu diesem Feste
lade» wir alle Missionsfreunde herzlich
mit der Bitte ein , der Herr der Mis¬
sion wolle dazu seinen reichen Segen
geben .

Der Borstand .
Anmerkung . Die Festväste, welche

an einem einfachen Mittagsmahl
in der Herberge zur Heimath An -
therl nehmen , werden freundlichst
ersucht, dies bis zum Fest bei
Herrn Hauptkasster Fr . Müller ,
Stepbanienstr . 44 anzumelder.

ü .304 .2 Offenbar - .
Lehrstelle frei !

Ein junger Mann mit guten Schul -
keontniffen kann sofort eintreten. Dem¬
selben wird Gelegenheit geboten » die
kaufmännische Schule hier zu besuchen.

Nähere Auskunft ertheilt

Coleulal-, Material - 4 Farbwaarcn
Lu gros L Detail.

aus starkem Zink io
allen Größen , mit
stacken, fein Pointen
Wülsten , auch Sin¬
der- u. Sitz - Bade¬

wannen empfiehlt O .830 .8.
Wolk in » SLL i B

K Nach von
-7/ Hamburg
8 Mittwochs u Sonntags ,

von Havre Dienstags

«nt Post - Dampfschiffen der
LimMr - LmritgilueLnK
kUMM - LoM -keMeM

Auskunft und UeberfahrtS-Berträge bei
« Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32,
Johann Ferftenberger Marieotzr. 17
n. Heinr. Strohmaier . V . Konrad,

Kaiserstraße 40 io KarlSrnhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg .

Badischer Frauenverein .
Die Abtheilung Hl deS Badischen Fraueovereios ( kür Krankenpflege )

beabsichtigt , Mitte deS MonatS August d . I . eine » LehrkurS zur theoreti¬
sche» Ausbildung von Krankenpflegerinnen für kleinere Stadt - »nd
Landgemeinde « zu veranstalten.

Die Leitung deS Kurses hat Herr vr . Wilser , prakt. Arzt dahier, über¬
nommen. Die Dauer desselben ist auf vier bi» sechs Wochen festgesetzt; der
Unterricht ist ein unentgeltlicher.

An diesen theoretischen Kurs soll sich ein KnrS zur praktische « Unter¬
weisung der Schülerinnen in der Krankenpflege in einem «spitale an-
fchlicßen , für welchen ein Zeitraum von zwei Monaten in Aussicht genommen
ist. Sofern eS gewünscht wird und soweit cs die Verhältnisse gestatten » kann
hiezu durch Vermittelung deS Badischen Frauenvereins in einem der hiesigen
Krankenhäuser Gelegenheit geboten weiden .

Die Kosten für Verpflegung einer Wärterin werde » sich für den Tag auf
etwa 1 M . belaufen ; dieselbe» sind von den Betheiligten zu bestreiten . Für die
Dauer des theoretischen Unterrichts können die Berpflegungskoste» unter Um¬
stände » nachgelassen werden .

Frauenvercine, Gemeinden oder sonstige Verbände, welche beabsichtigen »
auf diesem Wege eine Wärterin ausbilden zu lassen , werden gebeten , diejenigen
Persönlichkeiten , welche sich zur Uebernahme dieser verantwortungsvollen Thätig -
keit berufen fühlen und hiezu als körperlich und geistig geeignet erscheinen, unter
Vorlage eines Geburts - , Leumunds , Schul - und bezirkSärztlichen Zeugnisses
baldigst dahier anzumrlden , worauf wegen Aufnahme und Einberufung weitere
Entschließung ergehen wird .

Karlsruhe , den 16. Juli 1885 . R .26.
Der Vorstand der « btheilnng III des Badische « FranenvereiuS .

Torfftreu , bester Ersatz für Stroh ,
TovfMUÜ , zum Eiriftreuen in Aborte u. s. w.

empfehlen in WaggonlaLnnge « und einzelnen Vallen
L4ÄV„ , Äaijerstr. 243 IK» »

O .931 .5 . Handlung in Gegenständen des landw . Bedarfs . (8 6827a.

Luftkurort „Gasthaus zur Krone"
btiSlldru,

einer der herrlichsten Punkte der Umgebung Badens .
ksLston . UsslaiiratioL . Oats .

Ein im Schweizerstyl neu erbautes NebenhauS, enthaltend: Bad¬
einrichtung , 16 Fremdenzimmer mit 4 Balkons , von welchen man die
prachtvollste Aussicht auf Rheinebene und Vogesen hat , wird Mitte
August dem Verkehr übergeben .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
0 . 659 .7 . V . X . 8 « jlln » vlit . Eigenthömer .

R 21 .2 . Nr . 1283 . Frelburg .

Großh. Badische Staats- Eisenbahnen.
Eisenbahnbau Freiburg —Neustadt .

Die Herstellung der Grab - , Maurer - und Zimmerarbeiten zu den H
bauten der Stationen Himmelreich , Kirchzarlen und Littenweiler soll im «
wissionsweoe vergeben werden , und sind dieselben veranschlagt wie folgt :

och-
Sub-

Bezeichvung der Gebäude
Grab - uud
Maurer¬

arbeit
Steiahauer -

arbeit
Zimmer¬

arbeit

10360 69 2063 37 6137 02
1697 68 524 08 982 25

12058 37 2587 45 7119 27

6279 08 1383 28 4216 24
963 32 281 02 729 98

7242 40 1664 30 4946 22

6363 47 1402 16 4113 88
1059 12 270 12 729 98
7422 59 1672 28 4843 86

26723 36 5924 03 16909 35

I . Station Himmelreich
AufnahmSgebäude mit Güterschuppen
Oekonomie - und Abtrittgebäude . .

II . Station » irchzarte «
Aufuahmsgebäude mit Güterschuppen
Oekonomie » und Abtrittgebäude . .

III . Station Littenweiler
Anfnahmsgebällde mit Güterschuppen
Oekonomie - und Abtrittgebäude . .

. Gesammtbetrag der Arbeite «
Pläne , Kostenauschäae und Bedingungen liegen bei Unterzeichneter Stelle

zur Einsichtnahme auf. Die Angebote, welche sowohl auf die Uebernahme einer
Arbeitsgattung von einer oder mehreren Stationen oder auch auf die Ueber-
nahmc der sümmtlichen Arbeiten gestellt werden können , sind , in Prozenten deS
Voranschlags auSgedrückt , versiegelt » portofrei uud mit entsprechender Aufschrift
versehen » bis längsten»

Montag de« 27 . Juli d . I . , Vormittags II Uhr ,
anher einzureichen , zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten stattstudet.

Freidurg , den 18. Juli 1885 .
Großh . Eisenbabnbau- Jnspektioo._

Bürgerliche Rechtspflege.
^

Aufgebot .
O .975 .2. Nr . 15.528. Karlsruhe .

Die Weiohandlung Gebrüder Hügli »
Freidurg i- B - , vertreten durchvon _ _ . - . ^ ^

Rechtsanwalt vr . Binz hier . hat da-
Aufgebot de» Bad . 35.fl--LoosS .
Serie 4441 Rr . 222010 . dessen Besitz
und Verlost glaubhaft gemacht wurde»
beantragt. Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens io dem imf

Freitag den 15. Oktober 1886 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
j — I . Stock Zimmer Nr . 1 — auberaum-

te» AufgebolStermine seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die KraftloSerkläruog der
Urkunde erfolgen wird.

KarlSrnhe . den IS . Juki 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun -

Aufgebot . anSschuffeS und eintretendenFalls über
Q 327 .2. Nr . 6248 . Bonndorf . die in k 120 der Konkursorduung de»

Die kath. StiftungSkommissioa Riedern zeichneten Gegenstände auf
hat namens deS dortigen kath . Kirchen - Montag den 24. August 1885 ,
fonds, der dortigen kath . Pfarrei , der Vormittags 9 Uhr ,
dortigen kath. KirchspielSgcmeinde und und zur Prüfung der augemeldete» For¬
des kathol . MeßnerfondS daselbst daS derurigen auf
Aufgebotnachverzeichrieter,denGeaarm- Freitag den 11. September 1885,
ten gehörigen . auf den Gemarknogen Vormittags 9 Uhr .
Riedern und Buaaenried gelegenen Lie- vor dem Unterzeichneten Gerichte, Ge-
genschaften aus dem Grunde beantragt, schäftszimmer deS Großh . OberamtS -
weil dieselben nickt als Eigenthümer der rickters Arwbruster, Termin anberaumt.
Liegenschaften erscheinen :

1. Auf der Gemarkung Rieder « ,
und zwar :

a. Liegenschaften des KirchcnfondS :

Allen Personen, welche eine zur Kon»
kursmaffegehörigeSache in Besitz habe«
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben, nichts an dm

Die Kirche , mit unmittelbarer Um- Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
gebung als ^ früherer Gottesacker , im zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
nördlichen Theile des Dorfes , zusam
men im Maß 20,62Ar , grenzt im Osten
und Süden an den Dorfbach und die
Ortsstraße , im Westen an daS Pfarr
hauS und im Norden an die Pfarrwiese
in MühlwieS .

d . Liegenschaften der Pfarrei .
1 . DaS Pfarrhaus , ein zweistöckiges

Wohnhaus mit gewölbtenKellern,
sammt Stallung . Scheuer und
Holzschopf unter einem Dach und
Hofraithc, zus. im Maß 9,88 Ar,
grenzt im Osten an den Kirchweg
und die Kirche , im Süden an die
Gemüsegärten, im Westen an daS
Schul - und Rathhaus , im Norden
an den hintern Baum - und Ge
müsegarten.

2. Ein an der südlichen Seite deS
Pfarrhauses gelegener Gemüse¬
garten , umschlossen von einer 4
Meter hohen Mauer , zusammen
im Maß 6,19 Ar, einerseits Orts¬
straße und Schulgarten , anders .
Pfarrhaus und Kirchweg .

3 . Ein an der nördlichen Seite des
Pfarrhauses gelegener Gemüse
und zum Theil GraS - u . Baum
garten , ebenfalls umschloffen von
einer 4 Meter hohen Mauer , zu¬
sammen im Maß 21,96 Ar, eins.
Gemeindeweg nach Buggmried .
Mettenberg u . Hürrlingen , ands .
Kircheoplatz u . PfarrhauShofraithe .4. Grnndst . Nr . 118. 1 Hekt. 46,96
Ar WieS in Mühlwies , einerseits
Adolf Bücher u. Dorfbach, ands .
Kirchenplatz und Kirchweg .

5. Grnndst . Nr . 625 . 13 Hekt. 45,05
Ar Wald im DistriktReitach, eins .
Güterweg , ands . Mettmafluß .

o. Liegenschaften der KirchspielS -
gemeinde :

Grundstück Nr . 1076 . Die sogen
SoldatengotteSackerkapellein Vogelwie¬
sen, außerhalb des Dorfes , sammt Um¬
gebung . zusammen im Maß 3 .26 Ar,
eioerf . MatihäuS Gantert , anderseits
Stefan Kern.
II . Auf der Gemarkung Buggenried :

6 . Liegenschaften der Meßnern :
Grundstück Nr . 343 . 69,03 Ar Acker¬

feld in Bächen, eins . Julius Gromann
von Buggenried , anders . Großh . Do
mänenärar .

Auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gericht - dahier ergeht daher die Auffor¬
derung. etwaige Rechte und Ansprüche
an die genannten Liegenschaften in dem
auf :

Donnerstag , 17. Septbr . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu mache» , widrigen» die nicht ange-
meldetco Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bormdorf, den 8. Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Köhler .

Konkursverfahren.
Q .S58. Nr . 10,056 . Bruchsal .

Ueder daS Vermögen deS Nachlasse - des
Karl Friedrich Stehle , Kaufmann io
Bruchsal , wurde heute am 20 . Iuli
1885 , Nachmitt. 5 Uhr, daS KonkurS -
fahrea eröffnet .

Der Kaufmann F . Creuzburg hier
wird »um Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bi» zum 28.
August 1885 bei dem Gerichte aazu-
melden .

EL wird zur Beschlußfassung über dre
Wahl eine- ander» Verwalter- , sowie
über die Bestell«»» eme- Glänbiger -

erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . August
1885 Anzeige zu macken .

Bruchsal, den 20. Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschrciber :
Rissel .

Ttrafrechtspflege.
Bekanntmachung .

R29 . Nr . 17,597 . Freidurg . Am
1 . Juli l. I . wurde im Rhein bei Hart¬
heim die völlig nackte, stark in Fäulniß
Lbergegangene Leiche eines wahrschein¬
lich neugeborenen, höchstens aber 4—6
Wochen alten Kindes gefunden. Die
Leiche mag 1 — 3 Wochen im Wasser ge-
wesen sein und trug , soweir m dieser
Hinsicht eine Feststellung noch möglich
war , keine Spuren erlittener äußerer
Gewalt .

ES wird dringend gebeten , etwaige
Anhaltspunkte , welche zur Aufklärung
dienen können , auf welche Weise die
Leiche in den Rbein kam und ob KindS-
mord vorliegt, anher anzugeben.

Freiburg , den 15 . Juli 1885 .
Der Großh . StaatSanwalt :

Krauß .
R .30. Karlsruhe .

— -

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . September d . IS . trete« die
für die Station Nymegen des Eisenbahn¬
direktionsbezirk » Köln (linksrheinische )
im Tarif für den rheinisch - westfälisch-
südwestdeulschen Verbandsgüterverkehr
vorgesehenen Frachtsätze außer Kraft .Von diesem Zeitpunkte ab wird die ge¬
nannte Station in den Tarif für den
niederländisch - südwestdeutschen Güter¬
verkehr einbezogen . Bis zum Erscheinen
deS bezügl . Tarifs ertheilt daS diessei¬
tige Tarifbureau über die neuen, theil-
weise ermäßigten Frachtsätze nähere
Auskunft.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1885 .
_ Geoeral -Direktioo.
R .20 .2. J .Nr . 456/7 . Freiburg .
Submisstonstermin

aus Veranlassung der Herbstübmige»
der 29 . Division . in unserem Bureau ,
Zähringerstrage 7a am Donnerstag
dem 30 . Juli c., Nachmittag- 5 Uhr,
wegen Lieferung von Fourage . Fleisch ,Viktualien und Bivak- dedürfnffseu . so¬
wie Distribution deS Brote » und eveut.
deS HaferS.

Magazin- Punkte: Emmendinge» ,Lahr,
Appenweier und Bühl (Amts Bühl).

LieferungSzeil : 26 . August bis 6 . Sep¬
tember er.

Alle- Nähere ist bei u»S zu erfahren.
Bedingungen rc . sind gegen Kopialiea -
Veraülnog zu bekommen .

Offerten mit entsprechender Aufschrift»
nebst Proben von Hafer, ReiS und ge¬
branntem Kaffee, find unter der Er¬
klärung , daß die Bedingungen einge¬
sehen und acceplirt worden , bi« zum
Beginn de» Termin - nnS einzuseuden .

Freiburg , den 19 . Juli 1885.
Intendantur der 29 . Division.

Ä»m Verkauf:
ein gute- , fromme- Rett¬
pferd , Slährig , geht auch ,
ein- u. »weispämng, auf dem

Eichelhof , Vadeu -Vade « . Q .29S.4

Druck » nd Verlag der S . vrann ' scheu Hofbnchdrnckrrei.
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